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BEBAUUNGSPLAN 41

GEMEINDE INDEN
BEBAUUNGSPLAN 41

- AM GRACHTWEG NORD -

M 1:1.000GEMARKUNG LAMERSDORF
GEMARKUNG INDEN

FLUR 24
FLUR 11

Übersichtskarte (Maßstab 1:10.000)

LEGENDE

Die Richtigkeit des städtebaulichen Entwurfs wird 
bescheinigt.

Inden, den ..... . ..... . 20.....

.......................................................
Der Bürgermeister

Die Darstellung der Grundstücksgrenzen stimmt mit 
dem Katasternachweis überein und entspricht den 
Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung 
(PlanZV) vom 18. Dezember 1990.
Stand der Planunterlagen: ..........................

..........................., den ..... . ..... . 20.....

.......................................................
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Der Rat der Gemeinde Inden hat in der Sitzung 
vom ..... . ..... . 20..... gemäß § 2 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches beschlossen, den Bebauungs- 
plan Nr. 41 - Am Grachtweg Nord - aufzustellen.

Der Beschluss wurde ortsüblich am ..... . ..... . 20..... 
bekanntgemacht.

Inden, den ..... . ..... . 20.....

.......................................................
Der Bürgermeister

Die Beteiligung der Öffentlichkeit an der 
Bauleitplanung gem. § 3 Abs. 1 des Baugesetz- 
buches erfolgte in der Zeit vom ..... . ..... . 20..... bis 
..... . ..... . 20..... .

Inden, den ..... . ..... . 20.....

.......................................................
Der Bürgermeister

Der Entwurf dieses Planes hat gemäß § 3 Abs. 2 
des Baugesetzbuches, entsprechend dem 
Beschluss vom ..... . ..... . 20....., in der Zeit vom ..... 
. ..... . 20..... bis ..... . ..... . 20..... offengelegen.

Inden, den ..... . ..... . 20.....

.......................................................
Der Bürgermeister

Dieser Plan ist gemäß § 10 Abs. 1 des Baugesetz- 
buches durch Bekanntmachung vom ..... . ..... . 
20..... als Satzung beschlossen worden.

Inden, den ..... . ..... . 20.....

.......................................................
Der Bürgermeister

Dieser Plan ist gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetz- 
buches durch Bekanntmachung vom ..... . ..... . 
20..... am ..... . ..... . 20..... als Satzung in Kraft 
getreten.

Inden, den ..... . ..... . 20.....

.......................................................
Der Bürgermeister

RECHTSGRUNDLAGEN

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBI. I S. 3634) in der bei Satzungsbeschluss gültigen Fassung;

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 
3786) in der bei Satzungsbeschluss gültigen Fassung;

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I 1991 
S. 58) in der bei Satzungsbeschluss gültigen Fassung.

- Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 BauO NRW 
2018) vom 21. Juli 2018 (in Kraft getreten am 04.August 2018 und zum 01. Januar 
2019 (GV. NRW. 2018 S. 421)) in der bei Satzungsbeschluss gültigen Fassung.

TECHNISCHE REGELWERKE UND SONSTIGE NORMEN

- Die in dieser Satzung in Bezug genommenen DIN-Normen und VDI-Richtlinien können 
bei der Gemeinde Inden, Rathausstraße 1, eingesehen werden.

1. Art der baulichen Nutzung

GE Gewerbegebiet

2. Maß der baulichen Nutzung

GRZ 0,8 Grundflächenzahl (GRZ), als Höchstmaß

GH 137 m
ü. NHN

maximal zulässige Gesamthöhe in Metern über
Normalhöhennull

3. Überbaubare Grundstücksflächen

Baugrenze

4. Verkehrsflächen

öffentliche Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

5. Fläche für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
    Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

RegenrückhaltebeckenRRB

6. Grünflächen

öffentliche Grünfläche

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
    Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
    Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

8. Sonstige Planzeichen

Geltungsbereich

Abgrenzung unterschiedlicher Abstandsklassen gem.
Abstandserlass, unterschiedlicher Höhen und unterschied-
licher Nutzungen

Grenze der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrun- 
gen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung

Gewerbegebiete

1.1 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind die in Gewerbegebieten (GE 1 und GE 2) gemäß § 8 
Abs. 2 Nr. 3 BauNVO allgemein zulässigen Tankstellen nicht zulässig.

1.2 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind in den Gewerbegebieten (GE 1 und GE 2) Einzelhan- 
delsbetriebe aller Art nicht zulässig.

1.3 Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind die in Gewerbegebieten (GE 1 und GE 2) gemäß § 8 
Abs. 3 Nr. 1, 2  und 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen 
- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber 

und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet sind sowie
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
- Vergnügungsstätten
nicht zulässig.

2. Ausschluss von Betriebsbereichen i.S.v. § 3 Abs. 5a BImSchG

Gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO sind in den Gewerbegebieten Betriebsbereiche im Sinne 
des § 3 Abs. 5a BImSchG mit Betrieben und Anlagen, in denen gefährliche Stoffe in 
Mengen vorhanden sind, die die in Anhang I Spalte 4 der Störfall V genannten 
Grenzen erreichen oder überschreiten und den Abstandsklassen I, II, III und IV des 
Anhangs 1 des Leitfadens KAS 18, 2. überarbeitete Fassung der Störfallkommission/ 
Technischer Ausschuss für Anlagensicherheit, November 2010, korrigiert im Dezember 
2020 zuzuordnen sind sowie Betriebsbereiche mit Anlagen und Betrieben mit gefähr- 
lichen Stoffen, die ähnliche Stoffeigenschaften und ein vergleichbares Gefahren- 
potential aufweisen, nicht zulässig.

Betriebsbereiche mit Stoffen der Abstandsklassen I und II oder vergleichbaren Stoffen 
sind zulässig, wenn durch Gutachten eines Sachverständigen nach § 29b BImSchG 
nachgewiesen wird, dass auf Grund besonderer technischer Vorkehrungen und 
Maßnahmen ein geringerer Abstand als der in den Abstandsklassen I und II festgelegte 
angemessen ist.

3. Gliederung der Gewerbegebiete gemäß Abstandserlass des Ministeriums für 
Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen vom 06. Juni 2007

3.1 Gemäß § 1 Abs. 4 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauNVO sowie § 1 Abs. 5 in 
Verbindung mit § 1 Abs. 9 BauNVO sind in dem Teilgebiet GE 1 Anlagen und Betriebe 
der Abstandsklassen I – V sowie Anlagen und Betriebe mit ähnlichem Emissionsgrad 
ausgeschlossen. Eine Befreiung nach § 31 BauGB von dem Ausschluss für Anlagen 
und Betriebe der Abstandsklasse V ist zulässig, wenn nachgewiesen wird, dass deren 
Emissionen durch besondere technische Maßnahmen oder durch Betriebsbeschränk- 
ungen soweit begrenzt werden, dass schädliche Auswirkungen auf bestehende oder 
planungsrechtlich zulässige schützenswerte Bebauung in Wohn-, Misch-, Kern- oder 
Dorfgebieten dauerhaft vermieden werden (Atypik).

3.2 Gemäß § 1 Abs. 4 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauNVO sowie § 1 Abs. 5 in Ver- 
bindung mit § 1 Abs. 9 BauNVO sind in dem Teilgebiet GE 2 Anlagen und Betriebe der 
Abstandsklassen I – IV sowie Anlagen und Betriebe mit ähnlichem Emissionsgrad 
ausgeschlossen. Eine Befreiung nach § 31 BauGB von dem Ausschluss für Anlagen 
und Betriebe der Abstandsklasse IV ist zulässig, wenn nachgewiesen wird, dass deren 
Emissionen durch besondere technische Maßnahmen oder durch Betriebsbeschränk- 
ungen soweit begrenzt werden, dass schädliche Auswirkungen auf bestehende oder 
planungsrechtlich zulässige schützenswerte Bebauung in Wohn-, Misch-, Kern- oder 
Dorfgebieten dauerhaft vermieden werden (Atypik).

4. Höhen baulicher Anlagen

4.1 Die Höhen der baulichen Anlagen werden durch die Festsetzung der maximalen Ge- 
bäudehöhen (GH) begrenzt. Bezugshöhe der Höhenfestsetzung ist NHN. Die maxima- 
le Gebäudehöhe ist jeweils vom höchsten Punkt des Gebäudes einzuhalten.

4.2 Eine Überschreitung der maximalen Gebäudehöhe kann durch untergeordnete Gebäu- 
deteile, Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung, Hebeanlagen, Behälter oder 
sonstige selbstständige technisch geprägte Anlagen bis zu 6,00 m zugelassen werden.

5. Anschluss an die Verkehrsflächen

Von der als „Planstraße“ bezeichneten öffentlichen Straßenverkehrsfläche aus ist im 
Bereich der Gewerbegebiete GE 1 und GE 2 pro Gewerbebetrieb eine Zufahrt in maxi- 
mal 10,00 m Breite zulässig. 

6. Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

Die Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung „Wirtschaftsweg“ ist mit einer wasserge- 
bundenen Decke herzustellen.

7. Nebenanlagen

Gemäß § 14 Abs. 2 BauNVO werden innerhalb der Gewerbegebiete Nebenanlagen, 
die der Elektrizität-, Gas-, Wärme- und Wasserversorgung sowie zur Ableitung von 
Wasser dienen, ausnahmsweise zugelassen.

8. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan- 
zungen

8.1 Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern

Innerhalb der gekennzeichneten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
sind zu mindestens 50 % Gehölzflächen gemäß Pflanzliste 1  in der angegebenen Min- 
destqualität anzulegen. Maximal 50 % der Flächen sind als Wildkrautflächen anzule- 
gen. Die Bestände sind dauerhaft zu erhalten, art- und fachgerecht zu pflegen und bei 
Verlust zu ersetzen.

Innerhalb der öffentlichen Straßenverkehrsfläche sind insgesamt 9 Laubbäume gemäß 
Pflanzliste 2 zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten, art- und fachgerecht zu pflegen und 
bei Verlust zu ersetzen.

8.2 Begrünung nicht überbauter Flächen

Mindestens 20 % der Grundstücksflächen sind mit einer Mischvegetation aus Bäumen, 
Sträuchern, Bodendeckern und Rasen zu begrünen und zu pflegen. Davon sind 50 % 
der Fläche mit Bäumen und Sträuchern und 50 % mit Bodendeckern und/oder Rasen 
zu bepflanzen. Baum- und Strauchpflanzungen sind gemäß der Pflanzliste 1 in der dort 
angegebenen Mindestqualität vorzunehmen. Die gemäß 8.1 zu bepflanzenden Flächen 
können hierauf angerechnet werden.
Baumscheiben sind mit einer Mindestgröße von 6 m² (netto) (Baumgrubenvolumen 
mind. 9 m³) herzustellen. Die Bestände sind fachgerecht anzupflanzen, dauerhaft zu 
erhalten, art- und fachgerecht zu pflegen und bei Verlust zu ersetzen.

8.3 Begrünung der Stellplatzflächen

Stellplatzflächen für Personenkraftwagen (PKW) sind mit wasserdurchlässigen Ma- 
terialien (Rasenfugen-pflaster, Rasengittersteinen, Schotterrasen o.ä.) herzustellen. 

Innerhalb des Plangebietes ist zusätzlich zu den Festsetzungen unter 8.2 je ange- 
fangene 750 m2 Grundstücksfläche ein standortgerechter Baum gemäß der Pflanzliste 
2 in der angegebenen Mindestqualität zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu 
erhalten. Die Bäume sind in der Nachbarschaft zur Stellplatzanlage oder zu sonstigen 
versiegelten Erschließungsflächen anzupflanzen. Bei Abgang ist in der nächsten 
Pflanzperiode eine adäquate Ersatzpflanzung vorzunehmen.
Baumscheiben sind mit einer Mindestgröße von 6 m² (netto) (Baumgrubenvolumen 
mind. 9 m³) herzustellen.

8.4 Begrünung der Dachflächen

Dachflächen sind in einer Größe von mindestens 15 % der versiegelbaren Fläche 
(Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO) als extensives Gründach auszu- 
bilden. Die Eingrünung hat fachgerecht durch Ansaat einer Gras-Kräuter oder Sedum-       
Sprossenansaat auf einer Substratschicht von mindestens 8 cm Stärke (zzgl. Drain- 
schicht) zu erfolgen. Wenn die Summe der Dachflächen  kleiner  als 15 % der versie- 
gelbaren Fläche ist, ist als Ausgleich dafür eine dem ökologischen Fehlbetrag ent- 
sprechende Fläche von Versiegelung freizuhalten und mindestens mit Bodendeckern 
und Rasen zu bepflanzen.
Die Funktion der Dachbegrünung ist dauerhaft zu gewährleisten und bei Verlust zu er- 
setzen. Eine Kombination von Dachbegrünung und Photovoltaik-/Solarthermie-Anlagen 
ist zulässig.

8.5 Begrünung der Regenrückhalteanlage

Die Regenrückhalteanlage ist als naturnahe Mulde mit extensiver Begrünung anzu- 
legen.

9. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft

Innerhalb der Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft sind die Gewässersohle des dort verlaufenden Ent- 
wässerungsgrabens sowie dessen Böschungen unter Verwendung von regionalem 
Saatgut einzugrünen. Die Mahd ist dabei vorzugsweise von der nördlich des Grabens 
gelegenen Seite durchzuführen, um Beeinträchtigungen der Maßnahmenfläche zu ver- 
meiden.

Die nördlich und südlich an den Graben angrenzenden Grünflächen sind durch Einsaat 
mit kräuterreichem, regionalem Saatgut als extensiv bewirtschaftete, artenreiche 
Mähwiese zu entwickeln und zu pflegen. Gehölzaufwüchse innerhalb der Fläche sind 
regelmäßig zu entnehmen. Eine Mahd darf erst ab dem 15.06. eines Kalenderjahres 
erfolgen und das Mahdgut ist aus der Fläche zu entnehmen. Der Einsatz von 
Pflanzenschutz- und Düngemitteln ist nicht zugelassen.
Die Maßnahmenfläche ist dauerhaft zu erhalten sowie art- und fachgerecht zu pflegen.
Das bestehende Gewässer ist einschließlich des Gewässerrandstreifens langfristig zu 
erhalten.

10. Zuordnung von Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich zu den Grund- 
stücken mit Eingriffen

10.1 Das Defizit von 58.800 ökologischen Wertpunkten wird über das Ökokonto der 
Gemeinde Inden und das Ökokonto Wenau-Omerbach der Stiftung Rheinische Kultur- 
landschaft ausgeglichen und diesem Bebauungsplan zugeordnet. Die zugeordneten 
Flächen befinden sich in der Gemeinde Inden, Gemarkung Pier, Flur 18, Flurstück 61 
(teilweise) im Bereich der Ruraue und in der Gemeinde Langerwehe, Gemarkung 
Wenau, Flur 10, Flurstück 9/1 (teilweise).

10.2 Zur Realisierung sind CEF-Maßnahmen für das Schwarzkehlchen und die Kreuzkröte 
zu realisieren. Für das Schwarzkehlchen ist ein ca. 200 m langer, mehrjähriger Blüh- 
streifen durch Einsaat mit blütenreichem Saatgut anzulegen. Bei mehrjährigen Ein- 
saaten kann zur Bekämpfung von Ackerunkräutern bei Bedarf und unter Abwägung 
von Artenschutzaspekten vor der Samenreife ein Schröpfschnitt ein- bis zweimal im 1. 
Standjahr ab dem 01. Juli ca. 10 bis 15 cm über dem Boden durchgeführt werden. Das 
Material kann auf den Flächen verbleiben. Falls erforderlich, ist alle 3 Jahre eine 
Entbuschung auf der Fläche durchzuführen. Es erfolgt kein Einsatz von Pflanzen- 
schutzmitteln und keine Düngung. Diese Maßnahme wird Teilen des Flurstücks 115, 
Flur 24, Gemarkung Lamersdorf, zugeordnet.
Für die Kreuzkröte ist ein Kleingewässer mittels Folienabdichtung in einer 
Mindestgröße von 100 m² anzulegen. Dieses Gewässer ist an der tiefsten Stelle in 
einer Tiefe von ca. 50 cm anzulegen. Zudem müssen ausgedehnte Flachwasser- 
bereiche (> 80 %) vorhanden sein. Das Gewässer muss besonnt sein. Die Umgebung 
des Gewässers ist vegetationsarm, möglichst mit grabbarem Substrat zu gestalten. Im 
Umfeld des Gewässers ist ein kombinierter Totholz- / Steinhaufen anzulegen. Diese 
Maßnahme wird Teilen des Flurstücks 115, Flur 24, Gemarkung Lamersdorf zuge- 
ordnet.

11. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schäd- 
lichen Umwelteinwirkungen 

Innerhalb der gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB festgesetzten Fläche, 100 m parallel der 
ehemaligen Hausmülldeponie, sind folgende besondere Vorkehrungen zu treffen:
Gebäude dürfen nicht unterkellert werden. Unterhalb von Gebäuden ist - unter Erhal- 
tung der sperrenden Lößlehmschicht - die Sauberkeitsschicht als Gasflächendrainage 
gemäß der nachfolgenden schematischen Darstellung auszubilden. Die Flächendrai- 
nage muss über die Außenkanten der Gebäude hinausgeführt werden. Dieser Über- 
stand muss in der Breite mindestens der Stärke der Flächendrainage entsprechen und 
darf weder überbaut noch versiegelt werden. Durchdringungen der Bodenplatte sind 
gasdicht herzustellen.

B KENNZEICHNUNG
Baugrundbeschaffenheit/Aufgeschüttete Böden
Der gesamte Geltungsbereich ist gem. § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB als Fläche ge- 
kennzeichnet, bei deren Bebauung besondere bauliche Maßnahmen, insbesondere im 
Gründungsbereich, erforderlich sind. Wegen der stark wechselnden Zusammen- 
setzung des Bodenmaterials liegt im gesamten Plangebiet die geotechnische Kategorie 
3 für schwierige Baugrundverhältnisse nach DIN 4020 vor. Darum ist durch gezielte 
Untersuchungen eines Sachverständigen für Geotechnik die ausreichende Trag- 
fähigkeit des Bodens nachzuweisen. Gebäude oder Gebäudeteile mit unterschiedlicher 
Gründungstiefe oder erheblich unterschiedlicher Auflast sind durch ausreichend breite, 
vom Fundamentbereich bis zur Dachhaut durchgehende Bewegungsfugen zu trennen.

C HINWEISE

1. Bergbau
Das Plangebiet befindet sich über dem auf Steinkohle und Eisenstein verliehenen 
Bergwerksfeld „Eschweiler Reserve-Grube“, über dem auf Braunkohle verliehenen 
Bergwerksfeld „Vertrauen“ sowie über den auf Erdwärme erteilten Erlaubnisfeldern 
„Aachen-Weisweiler“ (zu wissenschaftlichen Zwecken) und „Weisweiler“ (zu gewerb- 
lichen Zwecken). Eigentümerin des Bergwerksfeldes „Eschweiler Reserve-Grube“ ist 
die EBV Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Hückelhoven. Eigentümerin des Berg- 
werksfeldes „Vertrauen“ ist die RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, 
Köln. Inhaberin der Erlaubnis „Aachen-Weisweiler“ ist die Frauenhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten Forschung e. V., München. Inhaberin der Erlaubnis 
„Weisweiler“ ist die RWE Power-AG, Köln.

2. Grundwasserverhältnisse
Der Geltungsbereich ist von durch Sümpfungsmaßnahmen des Braunkohlenbergbaus 
bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. Die Grundwasserabsenkungen wer- 
den, bedingt durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch über 
einen längeren Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der 
Grundwasserstände im Plangebiet in den nächsten Jahren ist nach heutigem Kenntnis- 
stand nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen 
Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung für den Braunkohletagebau als auch bei 
einem späteren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bodenbeweg- 
ungen möglich. Diese können bei bestimmten geologischen Situationen zu Höhen- 
änderungen an der Tagesoberfläche führen, die bei baulichen Maßnahmen zu be- 
rücksichtigen sind, um Bauschäden zu vermeiden.

3. Erdbebengefährdung
Das Plangebiet befindet sich gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen 
Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1:35000, Bundesland NRW inner- 
halb der Erbebenzone 3 mit der geologischen Untergrundklasse T. Zur Planung und 
Bemessung der Bauwerke sind die Hinweise zur Berücksichtigung der Erdbeben- 
gefährdung der jeweils gültigen Regelwerke zu beachten.

4. Begrünungsmaßnahmen
Es wird empfohlen, generell mindestens 10 % der Außenwandflächen der baulichen 
Anlagen pro Baugrundstück mit Kletterpflanzen gemäß Pflanzliste 3 zu begrünen.

5. Artenschutz
Zu den Außengrenzen des Bebauungsplangebietes ausgerichtete Gebäude und Fahr- 
flächen sind nur mit insektenfreundlichen Leuchtmitteln (z.B. Natrium-Hochdruck- 
lampen) zu beleuchten; insbesondere ist die Verwendung von Quecksilberdampflam- 
pen auszuschließen, da ansonsten von benachbarten Ausgleichsflächen Insekten an- 
gelockt werden.

6. Staub- und Geräuschimmissionen
Im Bereich des Bebauungsplangebietes kann es wegen des nahe gelegenen Tagebau 
Inden temporär zu erhöhten Staub- und Geräuschimmissionen kommen, die belästi- 
gend wirken können. Die gesetzlichen und von der Bergbehörde auferlegten Immis- 
sionswerte werden dabei zwar eingehalten, dennoch können ungünstige Wetterlagen 
und Betriebssituationen Belastungssituationen hervorrufen, die als störend empfunden 
werden. 

D PFLANZLISTEN
Pflanzliste 1  Standortgerechte Gehölze

Bäume
Mindestqualität: Heister mit Herkunftsnachweis, 1x verpflanzt, ohne Ballen, 125-150 cm Höhe
Acer campestre Feldahorn
Acer pseudoplatanus in Sorten Bergahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Fagus sylvatica Rotbuche
Prunus avium Vogelkirsche
Quercus robur Stieleiche
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus domestica Speierling
Tilia cordata Winterlinde

Sträucher
Mindestqualität: verpflanzter Strauch mit Herkunftsnachweis, ohne Ballen, 60  100 cm Höhe
Acer campestre Feldahorn
Cornus sanguinea Hartriegel
Coryllus avellana Hasel
Ligustrum vulgare Liguster
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus frangula Faulbaum
Rosa canina Hundsrose
Salix caprea Salweide
Sambucus nigra schwarzer Holunder

Pflanzliste 2  Bäume im Bereich von Stellplätzen
Mindestqualität: Hochstamm, 4x verpflanzt, mit Drahtballen, 20-25 cm Stammumfang
Acer campestre Feldahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus colurna Baumhasel
Fraxinus ornus Manna-Esche
Quercus robus Stieleiche
Sorbus aria Echte Mehlbeere
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Tilia cordata Winterlinde

Pflanzliste 3 - Kletterpflanzen
(zur Mauer-/Wandbegrünung)

selbstkletternd
Hedera i. Sp. Efeu
Hydrangea petiolaris Kletterhortensie
Parthenocissus tricuspidata wilder Wein

mit Kletterhilfe
Clematis i. Sp. Waldrebe
Polygonum aubertii Brautschleier
Wisteria sinensis Blauregen

öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung ,Wirtschaftsweg'

ö

private Grünflächep

Zweckbestimmung Verkehrsgrünv

ö

private Verkehrsflächep
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